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Wxlirtiid einer Rtih« Ton nelirereii Jahren, 
welchem Zeltramne derVerftseer daehtirliche, durch 
den Relchlhum eeiner mannigfaltigen NatnnchXtse 

Yor so Tielen andern Ländern berorzngte Oesterreich 
nach den meislen Richtungen in zahlreichen Ausflü- 
gen durchwandert^, hat er sich in den Stunden sei- 
ner Müsse mit dem Studium der heimischen Pflanzen- 
welt stets mit besonderer Vorliehe hefasst^ und wa- 
ren ee sowohl die phanerogamen als auch, und «war 
TOrzogsweise, die bisher wenig, beachteten kryptoga* 
man Pflansen Oesterreichiy welche, in allen fiedehun- 
gen wisienschaftlicberForachong, des Verfassers hi- 
lerassa Tovwaliand in Anspruch genommen haben«. 
Manche ron den ißrstlings - Ergebnissen dieser seiner 
Stadien finden sich theils in mehreren^ im In- und 
Auslande erschienenen Schriften rereinzelt eingeschal- 
tet^ theils hat der Verfasser gelbe in seinen , im Jah- 
re 1854 erschienenen Beiträgen zur i<ryptoga- 
mischen Flora Oesterreichs *} niedergelegt^ 
welche eine sj^lemaliscbe Aufzählung aller bis zu {e* 
nerZeit in UnterftsterreichaofgefnndenenFarenkrSa- 



*) Siehe: Beilrage znr krjrptogamiachen Flora Untcr6ster> 
reicha von Friedrich fVelwUsch, Cin dem IV. Band^ <lrr 
..Beiträge xar Landeskunde Oealerreichs iinler der £aa.'' 
WieA. la^. b. von Seite %^hm ;^30 
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ler, Laub- und Lebermoose enihelten. Als eine schon 
damehlt Tersprochene Fortsetzung jener BeitrKge folgt 
in gegenwXrliger Schrift eine mSgüchst roUttändige 
Synopeie der bitlier «nf dem eben genannten Gebiete 
rom Yerfewer beobecbteten Gellert^-Tengo CNo« 
ttochineee anct*X welche, wenn sie auch keineswegs ab 
abgeschlossen betrachtet werden kann^ den Verehrern 
der TaterlSndischen Flora dennoch niclit ganz unwill- 
kommen seyn dürfte, sofern die Llsher erschienenen j 
Floren dieser zarten^ in vielfacher Beziehung so sehr 
interessanten Wasserbewohner entweder gar nichtf 
oder nur blos im Vorbeigehen erw&hnen *). Eine uin- 
fatsendere AufxXhlang aller Sfiaswaseer- Tange Un- 
teritoterreichs in Verbindung mit einer ausführlichen 
Einleitung in das Stndimn der Algen wird .ehestens 
Tom Verfasser dem Drucke übergeben und mag die 
▼erliegende Synopsis jener voIlstHndigern Abhandlung 
als Prodromus und Probeheft dienen. 

Rücksichtlich des Systems, welches der Verfas- 
ser dieser Synopsis zü Grunde legte, glaubt er, um 
dem Verdachte auszuweichen | als seien von ihm 
j^ardfi* fruchtreiche Forschungen in diesem Zwei« 
ge yielleicht rorsehdich umgangen worden, dem La- 
ser bemerken su müssen, dass er in dar Anreihnng 
dar Familien, Gruppen und Gattungen dem ^Gon- 
spectus regni vegetabilb^ von iUiehenbüek Csiehe die 
LitO mit wenigen Abweichungen rorzuglichdesshalb 
vor andern geiulgt sei, weil die gedachte Anordnung 



*y ifYn dsn KryptogaiaeB ÜnlarBsterreM^ haben wir» »«• 
mal ven den nnCeraten nnd sahlreichstm FeraMn dersel- 
bot, ab den Sebwammen, Aigin nnd Pleofaten, aeeh kei- 
ne vellttindigfii Aaftihlangen.<( (Znklörmtimer f Beiträge 
s. J^andeskniwle Oeslerrcieh* v. d. Bai. I. B. p. 217.) 
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des letztgenannten deuUcKen Syslematikers die vielen 
Widersprüche in der Gruppirung der Gattungen^ 
worin sich die meisten Algologen dar neuem Zeil 
liXufig begegnen , bisher noch am gewandlMten Ter« 
miedtn und di« Tielf«di gelknlton Meinang«ii der 
neuereii tlgologiselien Sehriftiteller noch em nreck* 
mlMigsten emender gealherl liel. Zudem heben euch 
bereits mehrere der gefeiertesten Gryplogemenfer* 
scher, wie z.B. Fries u. m. a.^ der gedachten Anord- 
nung von Reichenbach , dem grossem Theile nach, 
ihre volle Zuslimmung" geg^eben und die Vorzüge der- 
selben laut anerkannt. In der Auseinandersetzung der 
Species CArten) sind insbesondere die bekanntlich clas« 
•isohen Schriften ron Rothy jigardh, Lyngbye, Vau* 
ektTf nor hie und de die swer geuielen eher nicht 
immer sicher begrftndeten Ansichten Bory^» d9 St. 
Fmcvni zu Rethe gezogen , wie euch die von fVaU* 
roihf Nees, Ungar und andern deutschen Algologen 
dieser Pflanzenklasse zugewandten Abhandlungen vor- 
züglich benützt geworden, und war unsere Absicht 
zugleich dahin gerichtet, bei jeder von uns aufgeführ- 
ten Speeles die wichtigsten , auf die Entdeckungsge- 
schichte derselben hinweisenden S3monymaf imd sn* 
gleich euch wenigstens eine gute Abbildung TOn je* 
idsr An geneu «tcitireni wobei jedoch znrBrsper- 
aiss des Raumes die Nemen der SchrilUteller und ih- 
rer Werke btos in Abkünungen beigesetzt wurden , 
wesshelb sich^ IsurnXhern VerstXndigung fiir minder 
Bewanderte^ ein roUständiges Verzeichniss aller im 
Verfolge dieser Zeilen berührten SchriAen und ihrer 
Verfasser am End© beigegeben findet. 

Bezugs der Angabe der verschiedenen For- 
men ^ oder — wenn men lieber will — Varietä- 
ten der in unserer Synopsis eofgexKlüten Speeles 
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hallen wir für nothwtndig zu hemwUen, Uass wir ledig- 
lich nur die rom Haupttypus einer Art bedeutend 
abweichenden Formen als einer besondern Erwähnung 
und eigenen Bezeichnung werth erachtet hahen^ wäh- 
rend wir alle irenig erheblichen Ahweichungen oder 
Nuancen» wie solche naturHoli m jedem organischen 
Gebilde» eis iUeiiltate beitIndigiiinsUUender .Ansien- 
einflfiiie oder als Ergebniiae dee EDtmcUiinge -Für- 
ganges , eich Torfinden^ füglich nnberührt t&erge- 
hea wa kOnnen glaubten» 

Sogenannte ^^neue Species^^t wie selbe vieU 
leicht von Einigen erwartet werden dürften , wird 
der Leser in der gegenwärtigen Aufzählung nicht 
finden 5 auch war es iieineswegs je in der Absicht des 
Verfassers gelegen , nach dieiem^ oft ziemlich zwei* 
deutigen Ruhme zu streben 5 es soUte die rorliegende 
Schrift Tielmehr einen^methodiechen^ auf die> btshe- • 
riga Untersochiing dea betreffenden Gebietes basirCen. 
Ueberblick aller bis jetzt in Unlerfisterreich aufge- 
fnndenan Gallert- Tange , zugleich aber auch die 
möglichst genaue Bestimmung der ortlichen Verhält- 
nisse ihres Vorkommens ^ nelist genauer Angabe ih- 
rer Fundorte enthalten, und hierdurch einerseits dem 
wandernden Botaniker als Wegweiser dienlich seyn, 
andererseits aber einen kleinen Beitrag zur topogra- 
phischen KenntnSss des obgedachten Landes liefern. 
Demnach sind auch mehrere, sowohl von andern Al- 
gologen |ds. auch rom Verfasser anfgefvndene Artan, 
wann solche nicht mit Sicherheit bestimmt, in Reihe 
und Glied anfgeluhrt werden kannten, Itebar mit Voi^ 
bedacht weggelassen worden ^ anstatt selbe ^ nach 
dem Beispiele der neuern Zeit, schon nach flüchtiger 
Beobachtung mit schwankenden Diagnosen Ausgestat- 
tet, für i^eu^ Arten anzupreisen* 
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In Betreff der Umgränznng des hlerhergeK5ri<* 
gen Gebietes > und rücksichtUch der Annahme von 
rier rerachiedenen Vegolalions- Hegionen sind wir 
nirgends von den Bestimmungen abgewichen, welche 
wir bereits schon in onsern fräher erschienenen Bei» 
trägen zur kryptogamischmi Flora Unteritotomichs 
Jbokannt gegobaa haben. 

Wor dio manaigfolligen^Sehwierigkoiten orwigif 
die iioh allen t nur mit dem Mikrotkope anslährlw 
ren Fortehongen hemmend entgegenslellen ^ * wer 
noehberileksichtigty dass beim Stndinm der in Rede 
stehenden Pflanzenklasse das Element selbst , welches 
diese Gewüchse beherbergt — nämlich das Wasser — 
als ein wenig'er zugängliches Medium, einer, längere 
Zeit fortzusetzenden Beobachtung oftmahls hindernd 
entgegentritt j der durfte sich von seihst zu der 
Ueberzeugung hinneigen , dass jeder diesem For- 
•ehungssweige xogewandte Versuoh kaum anders als 
Im rollen Vertrauen auf schonende Nachsieht ron Sei- 
te der liefthlgten Beurlheiler^ sich one Licht wegen 
k(^nne; andrerteita hat auch wieder hierin die Neu« 
Z^taiif dem, besonders im europXischen Norden so 
erfolgreich bebauten Felde kryptogamischer Pflanzen- 
kunde so viel Gewichtiges und Grosses zu Tage ge- 
fördert^ dass der, der so wie Verfasser dieses, füh- 
rerlos und ohne all© begünstigenden Aussenverhäll- 
nisse die gleiche Bal^n 2u betreten wagt, zu den vor- 
schwebenden Mustern wohl anstreben^ dieselben aber 
kaum je zu erreichen hoffen kann. 

Wenn wir deher in mehreren Binselnheiten un- 
serer Darstellung die Beabsichtigte Klarheit nicht er- 
strebt , oder wohl gar hie und da irre gegangen sind^ 
so ersuchen wir des unsern schwachen Mitteln und 



Digitized by Google 



«ndern Verung^unstigungen, nicht aber einein Man- 
gel an eif rigem bestreben zuzuschreiben , und — • oh- 
ne daas wir einem , riclleicht ungünstigen Urtheile 
über dieses Probeheft mit ^pharnischtem Schlusswor- 
le zu begegnen beabsichtigen^ wollen wir unser Vor- 
wort liebor mit dem tronlMrsigea GettXndnisse jenes 
gefeierten Neturfortcliers aoblietten , der de eegt: 
^jVera Bimt neluveet erroret evtem cni^ae 



Wien, am 15. MSrz 185G. 



Der Verfasser. 
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Gallert- ^der Schleim -Tange» 

(Nostaehineae. Reichenhach '^ßtmzenreich S* 
Myxophy^hea* fVaUroth tfypi. //• p> 9» 

i* Gruppe» Cliaodiiiae* R&chbch» Consped. 

p. 25. pr. parte. 

U PALBIELLA. {L0mgh, Hy droph, L 69.) 
Faim^ila« 5chleiiiiJ»all. 

I« Palmella hyalin«« {Lyngh. Hydropk. be^eii,) 

PaUnella globosa. J^ardh. Syst. l3. 
Coccochlorif atagnina. SprgL Syat. IV. 372. 

In stehenden W&ssern^ Tümpeln ^ Teichen nndSM% 
in der Ebene und in der Bergregion« I^ichl taltan. Im 
Piraler Jbei Witn^ in den bcnachliirten Taborintalnj 



*) Wenn wir auch zageben nüasoi , dasa der nm Sprengel 
gegründet« GattungmahiM : Goccochlorta, vor der 
idw angenommentn Lyn^bye*rchefi Gattung: Palmella, 
das Prioritättrecht hat , bo glauben virir die Annahme die> 
aer leUtern ichon dadurch gerechtierligt nt eehea, daaa 
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Lei Moosbrunn^ um Fischau und in den Sumpflachen 
um Wiener- Neustadl ; am allgemeinsten verbreitet 
in den Mooren des V. O. M. B* bei Gmünd und 
Schrems. Kommt meistens frei schwimmend vor, zu- 
weilen jedoch auch an yerschiedenen Wasserpflanxen 
«nhXngend* Danerl ealteo äber 12 — 15 Tage 

^ Palmella minuta. C^^gdh. bot. Zeit Am p. 6300 
CSoceeeUoris auaata ßf^mUr* arTpt. 11. n. iO(15* 

Dietty uosera Erachtent noeb ealir fraglich» Arl^ 
üt uns bisher nur an einer einzigen Stelle : in dem 
Bache bei Mariensee, am Fosse des Wechsels yorge> 

kommen^ sie stellt kleine, oft kaum Hanfkorngrosse 
weiche , schleimichte, hellgriiuliche , halbkugelför- 
mige Bläschen dar, welche an Steinen (eiitu eiler un- 
ter Wasser oder doch oft Ton demselben bespühlt^ 
aufsitzen 9 ubrigena aber der rorgenantilen Arl sehr 
nahe kommen* 

5. Palme IIa rosea. {Lyngb. Hydroph. /. 207.) 

C!o<*cochlori8 rosca Spgl. ö/at. IV. 373. 
lUosporiom rose um Mart. erlang. 325, 
lachen roseoa Schreb. spie. i4o. 

Aof dem X^an^r verschiedener Flechtenarten , be« 
sonders aus der Grappe der Parmeliaeeen , wie z. B* 
aof Parmalia parialinat atellarisy obseor« Ach» u« dgU 
in unserer Gagand bisher immer nnr im Fk^hlinga 
beobachlat« Kommt gewöhnlich in ideinen Gruppen 
roVf nnd liebt die luftigen Anhöhen und SXome der 
Wälder. Auf Kirschbinmen und Weiden am Kahlen* 



Sprengel yrtiVer seiner Galtung mehrere Tang -Arten ver- 
einigt, n eiche, wie B. Palmella rosea I^ngh. and H^- 
drurus penioiliaCat Agik, aaf ksiae Weoe in eta and das- 
sdhe Genis gestellt werdsn ktensa. - 
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Lergtf In der BtM h» GiuMaM^ alkntludbeii pa- 
raaiUsch auf dem Thallue dar oben angeföhrlen Flech' 
tenarteiiy auf denen eia ihrer ausgesaclmeten rosen« 
rollien Firbung wegen ^ leicht aufgefunden wird, 

4» Palnalla cmanta. (AgälL Sy*H, €xeh syn.) 

Ooeeoebkiia ernaate. SpsL Sjnt. IV. 373. 
Oeceeehloile ea^geiaea, ^alfr*. cr7pt.lL a. 1068. 
IVenMUeeramta. Bb|^ Ul f. taoo. 

Anfeuchten Mauern und auf nassen Erdstellen^ 
oft auch auf Clängere Zeit ruhenden) Sirassenkoth 
und Dünger , aher nur zeitweise erscheinend und 
durch direktes Sonnenlicht schon binnen wenigen Ta- 
gen Tergehend. Bildet an den genannten Unterlagen 
▼etachieden grosse Flecken Ton blntrolbar Farbe« Um 
Dombaoh an altem GemXaer, deaaglaicban beiWeig- 
geredorf und in^Scboltwien} erseheint gewfibnlich 
im ersten Fröhlinge^ und> obwohl teltener ^ wieder 
im Herbata. 

II. araAnOST^A. (^gdh, bot. Zeit. 1827, p. G54.} 

Sohnurflocke* 

I« Sphaarosyga mnooriformia, ^Agdlluff^aUr* 

etypt. //. iff» 1089.) 

Sjmcolleaia macoroldes. Agdh, S/st. Sa. 
•IkafittTa mucoroidef. Agdh. act. iMlm. 1814. t. 6. 
— — Sprgl Anlait. II. t. 1. f. 1. 

An ültern Fenslergläsern in dumpfen feuchten 
Gebaudon, besonders in Orteni welche in der Nach- 
harschaA grosser Waldungen unter langdauerndem 
Schatten liegen , wie z. B. nm Gaden , Heiligenkrens^ 
in Piesting5 ist äusserst sart vnd daher lahr acfanoll 
TargXnglich, sobald die Wobnungeui an daran Fan- 
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Stern 31» Torkoninil^ wMtn, oder wenn di- 

relctM Sonntiiliclit g»iifig«iUI einwirkt 

2. Gruppe. Undineae. Reichhch, Comp. p. 5, 

Chaetophoroid«««. Orev. Fl. edin. p. 33ß. 
MjrvophjsaiidQi. fFaür» cr/pt. 1. o. pr. parte. 

III. MOSTOC. (f^anrA. Confero. />• 2030 
Zitler-Tang« 

I. Nostoe commone* {Vanek, Conferv, Ui^, JA^ 

LinUfa Wostoc. Roth, Mart. «rlang. p. 3of, 
Thrombium Nostoc. JVallr, crjrpt 1. p. 296* 
Tremella ^it>stoc {^Lin.^ Engl. bot. t. 46l* 

— — HoH, Sjnops. p. ö6o. 

— — Jacqmn, Enumer. p. 104« 

Auf lehmigen und sandigen Bergabh&ngen, spär- 
lick kegrestea Wiesen^ zuweilen am Rande der Süm- 
pfe $ meist gerne in der Bergregion ^ doch nicht sei» 
ten von den höhem Standorten auf liefer liegende 
herabgesckwemmt j dorch das ganse Gebiet kXnfig^ 
aamal in nassen, Jahren« Auf der Tfirkenschanse hei 
Wien, Yom Kahlenberge ISngs den Anhöhen his hin- 
ter Baden; überaus häafig" auf dem Bisamberg'e. 

NB. Dieser Tang , welcher , besonders im Fruhiinge , bei 
feuchtem Wetter an den angezeigten Stellen als kleines 
gallertartiges Kügelchen ersciieijit und erst Jbci weiterer 
£ntivickelang leine gelappte Form arniimmt, wiu^e jüngst 
von Or, fFaliroikf der an lelbea ApotfaeeisB entdecktet 



*) BjMOcIadiumfenestrale C^ar/. erlang. SS?.;), welcbetaich 
gleiehfalls anPenetmelieibea dmapPer Welinungen inOeeter* 
nUkf seibat in der 8tad< Wien, htaflg ündet, imd ven 
einifM Botanilicni sb den Tangen geiiMt wird, rechnen . 
wir wa den ScMeiewIpiliea, 
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auä dieiein letztem Grunde anter dem Gatlungsnahmen 
„Thrombium" dm Ktni-Fbditmi emrldlit. Wir 
MD auf uiMnii Gebiet« > nOmI bei genanur UBtanmcliiiiig 
«Bcr geomn AniaU toh Eitnplami » nodi nicht m 
gMcUieh^aneh nvr du« Spar d«r iMtagten Fnudit&nit 
wAfamnMAmtti , ]»]>en diaie Art bitr aoek den 
Tangtn beiges&hlt. Bei trockenem Wettnr verdorrt difl- 
■ee Vegetabil in kurzer Zeit tu einer brannUdien , sprö- 
den, häutig- ninzliciiten Maafe^ wird aolchergestait bald 
mit Sand oder Erde überzogen , und somit dem afuchen- 
den Auge verborg^en ; bei der mindesten Befeuchtung^ aber 
schwillt es üppig auf, gewinnt schnell wieder seine Irü- 
here Gestalt, und »cheint aonach bei eintretendem Re- 
gen plötzlich aus der Erde hervorzuwachsen , welcher 
Umstand den Botanikern der Vorzeit und noch selbst 
dea Mittelalters zu mancher Fabel willkommene Veran- 
lairang gab. Dlamr Tang iat daa nalbeqwttebme Coeli- 
folinm dir iMiiton dltem ManienlbndMr. 

52» Nostoc aphaericum. CFaueh* eonferv. iah, 

Irndda granvlata. Mart. eriang. p. 3o2* 
Conftrra Kanrn. Flar. dan. t. pr. part«t 

Auf naolclar lanchter ScUftmmerde^ an Wasser- 
gräben, nur hie und da in den Niederungen. In den 
Taborinseln nächst Wien; bei Schwadorf, Kaiser- 
ebersdorf 5 an Sümpfen nächst Bruck a. d« Leitha. 

IV. BIVULARIA. (Roth Catah L p. 2l2*) 

Bachfiocke. 

RirnUria natans ifi.olh CataL HL p* S12»> 

Rivvlaria angaloia. Boik CataL II. 5a 
Lnilda nataat. I^gh, Ifydropli. t. 67. 
TrcnaUa natans. £f«dho. theor. «dit. 3. t. 36. £ 7—10« 

In siebenden Wässern , besonders der Torfgebie- 
te oder weit ausgedchnleii Sumplgegenden^ nur hie 
und da^ noch seltener in langsam fliessenden Bächen 

2 
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der Niederungen 5 anfänglich meist «n verschiedenen 
Wasserpflanzen aufsitzend , spater frei umherschwiin« 
mendj ffewöhnlich geseUschafUieh« Um Weitra und 
Gratson an den grossen Teichen^ detsgleiolien in den 
Lachen nm den Neoatedlersee. 

V« CHABTOraoBA. ^Agäh. Sy*t. p. XJX, 8i«> 
' StachaltrSgar* 

* globosae« 
1* Chaetophora elegans. (Lyi^* Hydroph^ 

Kivalafia dagiuii. i?oM GataL Iii. 337. 

In Wassergräben , Moortiimpeln und FJussLuch- 
ten der Ebene ^ gewöhnlich an zarte Reiser^ an die 
Stengel anderer Wasserpflanzen, auch wohl an hinein- 
hängende Moosü dgl. anhängend^ meist in kleinen 
Gruppen. Im Pralar und den anliegenden Donauin- 
seln 5 um Fischau und Wienerneustadt Chier schon im . 
Stadtgraben^, aber viel hlnfiger und allgameinar reiv 
hreilal in den groMcn Snmpfgahieten des Viertels ob 
dem Manhartsherg» 

ß. tuberculosa. 

Cbaatopluini toberealosa. Agih. Sjst 27. 

Unter der rorigan Art, ron dar sie jigmrih und 
mahrere andere gewiss mil Unrei^t als eigene Species 
trennen« 

dnra« 

GbaetepJiQfn dara. jtgarHU 

TreanUa dank Atdb. thaor. t. 3S. f. 6. 

In grössem Lachen und Teichen nächst Gmund 
und Lei Kirchber^ am Walde im V. O. M. B* 
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NB. Die«e letztere Varietät , cUe noch von den mehrsten Au- 
tortn «It iigCM Spedei angesehen wird, glauben wir 
M dm Seiiivaiiltiiiigta dar «ngegeheaea apecifiadkeii 
MarioMde» tri« mdt aalbe luudi Ungarar Baolwohtnng nna 
daribothen, abaa ao wia Ghaataphara pieübnaia Agmtdk 
aJa blaaia Pomn van Gbaatopluii« alagaiia Ictnghi an» 
•aliaii I« aoBaim. 

* * iobalae. 

% Chaeyfpliora endiyiaefolia. (^<iA»^i/*28.) 

Rindaria andiW^irfblia. »M gumL HI. 546. 
Batrachogpermnm faMiddatani ^aueJk» clniftm t. i3w 
l^rmfb» Iijdro]di, t. 65. 

In stehenden klaren Wässern , Fluss- Buchten, 
Tümpeln^ Teichen und Seen der Ebene, seltner in 
höhern Hegionen , auf ahgestorhenen Ons Wasser 
gefallenen) JßlHllern , dünnen Banmzweigen , seihst 
an hölzernen ürückenpfeilern u. dgl. aufsitzend und 
immer in Grappen rereinigL In der Lohau und in 
der sogenannten schwarzen Lacken gegenüber yon 
Nustdorf I hei Traiskirchen $ noch zahlreicher um 
Schwaraau und den aachharliohen Sfimpfen an der 
bdhinitchen GrXnze« 

ß, elongata. 

Rivnlaria elongata. üotk* 

Rieda flaitaiia. Flar. daa. t, 875* (aon aL aaet. !} 

Unter der rorigen , jedoch iriel aeUener^ s. B* in 
den Sumpflachen Tor Süzneiisiedel. 

cornnia« 

. Chaet^'phora GaniQ Daaiae. jigdk» S^, 99. A 
Diäut* ümL 1. 10» t to« 

Dieea Form^ welche ron Roth, jigardh und rie» 
Ion andern Phjkologen, gleich der früher herulirten> 

als eigene Speeles aufgezählt wird^ ist uns in den 
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Tor&ttinpfen dM V« NL B. melimahb «ntw dtn 
obigen Variel&teii gaMllMliaftBchTorgaltoniiiieii^ bie- 
tet aber durchaus keine constanten Merkmable sar 

Bildung einer g-uten Species dar, und somit stellten 
wir sie gleichfalls als Varietät hiehar« 

' VI. arDBumoi. CAgdh. Syst. 24.) O 
Wassarscbwaif* 

1, Hydrurus jienicillatus. (^^gä/t. l. c.) 

Cluzella Mj osurns. Dory — Duhy Lot. gal. p. ^6« 
Palmella Myosunis. Lyngb» H^dropli. t, 68. 
Tremella Myosunu. Flor. dan. t I604. 

In kalten kUrea Bächen der Voralpen- und Alpen- 
Region häufig y immer gafttllschaftlich und höchst 
vielfdrmigj bald an Steinen oder Hdlzem, bald auf 
dfln nackten Sandboden dar Bäcba oder ' aacb aaf 
Wasser bewohnenden Moosen aufsitzend^ fast durch 
das ganze Jahr hindurch frandig vegetirend« Am Kai- 
serbrunnen nächst Reichenau im Höllthale auf Hed- 
wigia aquatica aufsitzend5 imBaclie des Hengstha- 
les amFuäse des Schneeberges in geringer Entfernung 
Ton Buchherg3 in Bächen um Kranichberg und am 
Wechsel, 

NB. Von dieaer, durch Ansehen vnd zahlreichen Femen- 

wechspJ ansg^ezeichneten Suaswawer- Alge, haben wir auf 
ansenn Gebiete hiaher svrai haaendera abweichende For« 



♦) Obgleich der, diesem Tange von Bory (ßxct, claaaO bei- 
gel^te Gattongsnahme : Cluzella, das Prioritätsrecht für 
aich hat, glanbtm mr dennech dem jigardStehe» Gal« 
tungsnahmen: Hjdrurnay hier den Vemg geben ni sei* 
len, da er bereiti in die metstta kryptegaiiiologischen Seliri£> 
ten Dtntschiaada fibeigeguigin, uid somit, ee in sagen) 
schon ciDgeUirgert ist« 
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ruea l>eoJL>achtet, wovon die eine meint wenig, aber schon 
vom Omiide «o«, ver&Bttlt, in randliche einfache Enden 
andlnft, und in dir Sabttu» iltnf TlitHii hiufig kry- 
■taltthnlicht KalUiAnier nognmi^aak hat *) ; wihrend 
dM «ndtr» emen, «m Grand« dnfiushm, ober gegen die 
Spille tn aebr ietigen Thalloe darttellt , denen Aette aieh 
in wneihiige Ainere Fldoi pintelartig verthflüen nnd iiai» 
ne «rdtgen Konglooinurate in sich tragen. Se lange die» 
ecr Tang aioh onler Waiaer befindet, ist er schmntiig- 
brevn von Farbe» nimmt aber xnr grosaten Uebenmohniig 
dee Beobachters achnell eine hellgrüne Pirbnng en, ee» 
bald er dem Waawr entnonnnen wird. 

3« Gruppe. Batrachospermae« Reichbch. 

Consp. l, <?♦ 
CMjxmieniAta. fVallr* crypt* 1. c. pr. pteO 

▼IL TmkVäMmäMJgjkM iBory anmi^ nmt» 999. Duhy 

Bot. gal p. 980.) 

D raparnaldie. 

1. Draparnaldia plumosa. (jigdh^ SjrsL 5d^) 

Batraehospermam pIoMwnni. Fkuek^ Gonftrv. f. ii. C 2et 4« 
Conferra ■vtabOia» üelü. Oerm. Uf. 518» 
— — Flor. den. t. i4Bl. 

In rahigern Bachen und in Tümpeln^ besonders 
gerne in gröasern Sumpf^'^o bieten und Torfmooren 5 
in der Ebene, ßerg- und \ oralpen - Reg^ion an Gras- 
halmen und kleinen Steinchen^ selbst auch an Öchna- 
ckenhKusern aafiutsand^ fast durchs ganze Gebiet^ in 
vielerlei Formen erschainend , welche meist durch 
das Altar dar Indiriduan odar durch Seichla und Tie- 
fe dti Wassert, hald wieder dareh den langsamem 
odar achnellern Lanf desselben bedingt werden. In 



Vielleicht üluzelia toetida. ßory in Dub/» Bot. gaL p. 965 ? 
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dm flehen und ABcugigrXben bei Mootbnina und 
IXngt der Leithe bie Bruck $ um Sperbacb und Ga* 

den , om Fischau , dann rorzuglich bXufig dnrcbe 
ganze Torfgebiet iler bühmisch-öslerreichischen Gr&n» 
ze von Korlstiit Lis Gmünd und Schrems» 

Folgende zwei Varietäten, von rlen meisten AI 
gelogen^ aber gewiss mit Unrecht^ als selbstsländige 
Speciee engeiehen, kommen fast allenthalben unter 
der oben genannten Stammart ror: 

/3. tenuie. 

Draparnaldia tenois. Agdh, S/tt. 67. 
Conferva lobrica* Lf^ngb. Hjdroph. t. 52. 

HäuBgin den meiaten Torf- Tümpeln dee Viertele 
O« B. 

<y. glommerata. 

Drapama!dia glommerata. Agdh, Syst. 1. c. 
Batracixospemum glommaratiUB. Vmutk, Conf. t. la. 

Mit der rorigen Form, aber gerne in höher lie- 
genden Gegenden^ jedoch auchj wenn gleich epar^ 
eamer, in den BXchen um Laxenbnrg und Minken- 
dorf^ 80 wie in Lachen um den Nensiedlereee* 

Vm. BATBACDBOSFEUIUII. C^oM gwm. UL 480O 
Taueendaa t. Froechleich-Tang* 

!♦ Batrachoepermum moniliforme* {Hoik 

emioL % p. 1170 

Chara hattradieiperaia. W9U Spicil. 33. lee. WtMr, 
Gonlonra gelatiiiMa. Lbini Speo. 1635. 

— — £ngl. bot. t. 689. 

— — Diu». Gonfarr« t 32. 

In kalten Quelleni kleren filcheni kleinen Lachen, 
besondere der Torfgegenden Ton derBbene bie in 
die Voralpen- Region $ nur hie und da, aber gewdhn- 
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lieh in grosser Anzahl und überall in mehreren For« 
men; an verschiedenen > im Wasser befindlichen Ge- 
genständen^ fiaumsweigen, Grashelmen^ Schnecken* 
hXneern n* t* w* anfiiitsend, oder zuweilen auch lose 
•ehwimoiend. Im Prater Bei Wien (hier selten und 
durch Ueberechwemmnngen of^ för mehrere Jahre 
rertilgl) hinler dem Feuerwerksplatze; um Schwadorf 
und Stisneusiedel; in dem Bache des Wtndthales Bei 
Mödling; in Bächen um Glocknitz, Schottwien und 
Kranichberg; in dem S'^'^enannten kalten Brunnen der 
Stadt Gmünd. Dieser \ ang-, der in Bezug" auf Zier- 
lichkeit seines Baues und Mannigfaltigkeit seiner Fär- 
bung zu den schönsten Susswaeser - Tangen gehört > 
hat durch seine vielen^ theile rom Alter ^ theils ron 
der Verschiedenheit des Blemenles y worin er sich 
findet« harrorgerufenen Formen und deren FarBen» 
wecheel den Algologen Tielftcho Gelegenheit surBiU 
dnng neuer Species gegeben^ deren erschöpfende Auf* 
sShlnng und Anreihung uns zu weit föhren wurde \ 
es genügt uns hier im Vorübergehen zu bemerken ^ 
dass wir nach unsern bisherigen Beobachtungen die- 
ser Alge an ihren verschiedenen Standorten und in 
verschiedenen Entwicklungsstufen die Arten: Batra- 
chospermum Veprecula IMerL y ßatracho« 
spermum tanutssimum Börry St, Vinc*y so wie 
Batrachoapermum Dille nii Daby^ als ledigli- 
cha Formen der oBen angeföhrten Rotk^scken Spaciea 
Betrachten an müssen glauBen^ deren VeracBiadehheit 
Bald durah die Ruhe oder Bewegung dea Waasers » 
durch dia revscBiedene Temperatur und die Bestand- 
theile desselben , bald wieder durch die Attersver- 
schiedenheit der Exemplare hinlänglich erklärt wer- 
den kann* DerdeutscheNamo : Froschleich-Tang 
deutet^ wieder lateinische Gattungsname « auf die 
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wIrMich IKuicKende Aehnüchkeit dieses Gebildes mit 
dem Leiche der Frösche hin« 

S. Batrachospe rm u m y a g u m. {Agdh, SysU 52.) 

Chordaria vaga. JVallr. ci vpt. n. Il47* 
Batrachoaperinam turfoaum. Bory in Bot. gsl. 97^« 
Lyngb, Hjdroph. t. 64« 

An gleichen Standorten wie die yorige Art, «her 
riel seltener und mehr «nf höher liegende Torfgegen« 
d«n heschrXnkU In den Moortumpeln und Ahsngs-* 
griBen des Erdweisser« Moores hei Gmünd im Vier* 
tel O. M. B. 

NB. Both zieJit in seinAii ^Catalectis C'. 1250 diese Art »ur 
yorhei^ehendeii , wogegen fFalbroW* Ansicht sirritet , 
weldier lie legsr sn ciosr «ndeni Gattung (Cliordaris, 
siehe eben dBe SjnonjmuO hräigt. Ob wehl bade Auto* 
ren ein «nd dieselbe Speeiae yer sieh betten? 

4* Gruppe. L ep tomiteae. Reichbch* Counj^A, c, 
Mixonemat«. fVaUr, crypt. II. p, X 

IX. MPtOMlTlli. {Agdh. Syrrt. XXJIL el49,) 
Haar8chop£-Tang* 

i* Leplonifiis laclens. iAgdh* Sysi. 47,) 
Conferva lactea. Dillw* oonf. t, 7^. 

In langsam fliessenden BHcKen grosser Simipfeho- 
nen , an den Stengeln Terschiedener Wasserpflanzen 
aufsitsendi nicht weit rerhreitet» In den HVlener» 
McnctXdler Schifffahrts- Kanal und in den Abxngsgrä« 
Iben der Torfinoore bei Grasen im V/ O* M B. Hak 
im Irischen Zustande das Ansehen eines weisslichen» 
ziemlich zähen durchscheinenden Schleimes 3 Lehutsam 
auf Papier aufgezogen, slelll er ein ungemein zartes 
seidenglanzendes Uäulchen in dealritischer Form dar. 
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2, Leptamitus nive us. i^Agdk. bot. Zeit. iBS7^i>öl.) 

Oscillatoria iiire«. Sprg^l. Syst. IV« 561. 
Conlim mv«a« DUho. Engl. bot. t. 2529* 

In den wannen Sokwefel^nellen und «n deren 
Ausflüssen Bei Beden^ oft in Bedentender Menge, eher 
nichl in eilen Jahren ; macht sieh durch seine milche 
fiirhnen Floclien gleich der yorigen Art ror allen üb- 
rigen Süsswasser- Tangen kenntlich, und geht, so- 
h&ld er dem Wasser entnommen, schnell in Fäulniss 
über. 

NB. Nebat diesen beiden Arten glanben wir aach noch dcnnied- 
liehen Leptomitus Libertiac Jgardh in der Fiacha 
hinter Wienemeuatadt aufgefunden lu haben ; da abet* 
die zur mikroakopischen Untersuchung mit nach Hause 
genommenan Exemplare schon zu aehr zerstört waren, 
um die betreffende Species genauer beslimmcn zu kön- 
nen, em-ähnen wir dieaea Fundes blos, um spätere For- 
scher darauf aefinerkfam gemaeht jm hslieii« 

lu HTQBocaoGis* {Agih. ^#1« XX///. e/45«)*) 
Gxhrvnge flocke. 

i* Hygrocrocis tjphloderme« 

Mjcoderma tjphlodenna. Dubx, Bot. (SlI. H. n. 7* 
Coafem tjrpUedaraui. Däho. Gsnftrr* t. 83. 

Anf der OherflXche mhig stehender AnflÖsongen 
von arahisGhem Gummi« dieselhe als hninnfiche Haut 



*) Nebit den lüerae^iiUdtsn Arlm disisr, gswiit noch sslir 

problematischen Oattnng» kommen snwailen auch an der 
Oberflache anderer PWtrigfcaiten , auf Wein, Bier und auf 
verachiedenen Tincturen , wenn solche längere Zeit hindurch 
ruhig an dumpfen Orten stehen , mehrere Species von Hy- 

grocroc!» «um Vorschein , deren vollständige Aüf7,rih!nng 
al'cr nicht Gegenaland einer Lokal -Flora zu seyn acheint . 
da das Erscheinen dieser Gebilde eineneils auaaerst be< 
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' überziehend; erscheint hHafig> wii'd aber durch di- 
rekten £influs8 des Sonnenlichtes schnell zerstört» 

Hygroeroeit «tramenti. (^Agdh* i, ü«) 

Mycoderma atramenti. Duly. Bot. gal. 

Cotiferva atramenti. Ljngh. H^'droph. t. Sy. 

Kommt häufig in wenig heniitzten Tintenfässern 
Tor, wo sie ein weisses sammUirtiges Gewebe bildet« 
ond belwiuitUch Jceia willkomiiieiier Gast ist« 

5* Hygrocrocis glutinis* {f^FelwiUch Mscpt*) 

MjoodenM ftvtani-fiurimilie. Duiiy, Bot. gel. p. 988? 

Sehr hXofig auf mhigsteheiidem Buelibindor- 
kleitten 



icibriiilil wd nfiUh'g uty endnrseits aber sogar willkfilirw 
lieh firanlaast werte kam. Eben so interesMiite ab he- 
lefarwide NadiweiBaa|pB hierBber finden sich in nusres 
wrfkrlMi nreiuidiSy Doktor J?Mt#o/«ltoV Schrift: Di aU 
OttneAIghe miorosoopiche , Saggio del Dr* 
Bartot9m90 Bia99l9tto. Triefte. i832. 8.; wor- 
in eich viele neue Arten ron Hjgreerocia und Leptomitoa 
beschrieben und abgebildet finden , welche sich wahrschein- 
lich unter ähnlicher VsraniaMiuig aoch in onscrer Gegend 
eraeugeo dürfien. 
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VerKeichni88 

der beuützten und bei den einzelnen Arten in 
Abkürzungen alirten Schriften. 

jigm'ih (C«r* Synopsis Algarom ScandmarUs. 
Land. 1817. a 

Ejasd, Speeles Algamm rite cogniUe* Giypliiswal- 
diae. 1821. II. 8. " ' 

Efusd. Systema Algarum. Lund« 1824. 8. 

Desselben Organographie der Pflunzen« Aus d. Schwe- 
dischen von Meyer, Kopeahagen* 1831« 8. 

Desselißn Biologie der Pflanxen« Aus dem Schwedi- 
schen von Creplia* Greifswalde. 1852. 8* 

Ejatd, Obsenraüonea in «Otis Academiae snee* hol- 
mianab* r. aan« 

Bmiimg (Er* 7%.) Ordiaes naiuralss plantimm aonmi- 
«pie cbaraetaras et affinitates* Goltingae« 1830» 

Beggiatio iDr» Formte* #ac.) Dalle terme Eagenaa me- 
moria* Padova. löo5. Ö» C. fig» 

BiasoUetto (^Dr. Barthoh') Di aicune Alghe microsco- 
piche, Saggio del etc. Trieste. 1832. C. fig. col. 

Bory U' B, M.3 de St FincenL Memoire iur les gen- 
res Conferya et Byssus« Bord. 1797. CConf. Uate- 
ri Annal* XXIV. p* 

De CandoUe CAog^ PrJ) et JLmmk* Flora fran^ise* 
T. IV. Paria 1805. 8. CNene Anagaba 1815^ 

Düknm CJ* JucO Hialoria miiaeonini« 

Dähcyn iljadfo. fVestO Synopsif of tbe british Con- 
fanrae. Fase. 1—20. Lond. 1802. 
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Duby^ (J. E.^ BoUnicoo g«lUcaiii. P« I* II* Paris 
löSÖ— 30. 8, 

Daclazeaa C*/« P*} EsMii 8iir V histoire naturelle 
des Confenres dei «nTurons d« Montpellier« Mont- 
peU i80& 

Bngiiih Boiaojr^ or eoloored figaret of BritUli plante, 
< hj Bd»9 SmUh and «Annef Soweriy* Yol« 5KK 
Lond. 1790*1814. 

Flora danica^ Icones plantarom in reg^nis Daniae et 
Norwegiae nascentinm^ ad illuslrandam Floiam 
danicam. Vol. I — Vlll. Harn. 1766 — 1831. 

Fries (^Elias). Lichenographia £iiropaea reformate» 
Lnndae. 1851* 

Girod 'QhatUr ans» Recherches chimiqties et microsco« 
pifues eur let Confenres^ Biaaes, Tremelles eto* 
Paris* 1802. 

öreüäh iBoh» KayeO Scotbh eryptogamic Flora* 
y. IV* Edinb* 1822. 

Hedtoig (/.) Theoria generationis et fructificationia 
plantanim eryptogamic aruro. Lips, 1798* 

Host {Nie* T.) Synopsis plantanim ia Auslria provin- 
ciisque adjacentibus sponte crescentium* Vindo- 
lionae. 1797. / 

Jaequm CiVifc* Jos» Eaiimeratio stlrpinm pleramm« 
^a> quae crescunt m agro Vindobonensiinontilioa- 
qQa «onfinibos« Vindob, 1762. 

JB^ttd» GoUectanaa ad Botanicam at Hiat nator. spe- 
otantia« VoL V. Yiannae» 1788—1796* 

Jargom (C B,) Algae aqnaticae , qoas ad litora 
maris djn* Jeveran. et Frieslam Orient, alluentis 
rejeclas coUegit et iilustravil, Fase» 19. Jever. 1819» 

hramer (G. H.) Elenchus Vegetabilium et Animaliiim 
per Austriam inferiorem observatorum. Viennae> 
Pragae et Tergesti. 1754* 
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Lttmottrmix CJ* Vmc* P§iJ} Emai am let Thalaisio- 

phytes« Paris« 1813* 
Ldghtfoot (/.) Flora seotiea» Lond« 1777. 

Ldnnaens CCar, a} Speeles plantarum. Holm. 1762. 

Ejiisd. ä ystoma plantarum« £dit. Reichard* Vol. I — IV« 
Francof. 1779—1780« 

Ejusd. Systema Veg^etabilium , vi(3e : Sprengel, 

Ldndley {John). An in troductioa of tiie Natural Syatem 
of Botany, Lond. 1Ö50« 

CEine deutsche Uelieraatoung dieses Woorkes er- 
achien 1835 ku Weimar unter dem Titel t Einlei« 
timg in das naturliche System der Botanik ete«3 

hynghye (Hum)* Tentamen Hydrophytologiae dani- 
eae* Harm 1819« G. fig« 

Mariüu CC. i^. Ph. ä) Flora cryptogamica erlangen« 
sis. Norimb. 1817« 

Mertens iFr. Car^y Uhsei valiones in; Transact« Ziiiiii. 
Sociel:. et in Jürgens i Alg. a^uat. 

jMougeof el Ncstler* Stirpes cryplogamicae Vogeso- 
rum. FasG« VIII« Argent. (Wird noch immer fort- 
gesetzt«) 

Nees von Eißnbeck CC» G^y Die Algen des süssen 

Wassers nach ihren Satwicklungsstufen darge- 

steUti Würab* 1814, 
Rggemharger BoianuekB Zetiung (Flora) roa Or» 

Heinr* Hoppe , fortgesetzt Ton Dr« Efehweäer» 
Reichenbach CH. TA. Gonspectus regni ve^elabi- 

Ifs. Lips. lim. 
Desselben» Das Pflanzenreich , in seinen natürlichen 

Klassen und Familien entwickelt iieipzig 1834« 

CMit einer grossen Kupfertafel«^ 
ßoih G.) Tentamen Fiorae geimanioae. T« Iii« 

Lips. 1788— 1800. 

Gatalecta hotaa. Fase. I— IV« Lips« 1797—1809« 
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Schrtbmr (/• D» 4$) Spicüegiimi FIotm lipaiiientu» 
Up«. 1771« 

Sehäiu Jittg^ Oatttmiolit Flora« (Em Tatdi» 
Boeli auf botanitchen Bxemionaii*) Wien* 179I* 

9* Bd. Cfst anonym erschienenO 
Sprengel {CarL) Anleitung zurKenntniss der GewKch« 

•e. Halle» 1802. 2. Ausg. 1817» 
Desselben Einleftong in das Studium der cryptoga« 

mischen Gewächse. Mit lOKitpfert. Halle. 1804* 
Ejufd. Florae halensis tentamen nonuii. Halle* 1806» 

ManHssa I. II. 1807* 
Ejntd, Lanmaei (C«r* «) Syttana Vegetabilium. Edit 

XVL Cnrante Cwrt Spreng^L Yol IV* P. h et 

Cur« pott Gotting. 18^ et se^. 
Simdel et HoehtUUer. Eniuneratio plantamm Genna* 

niae Helratiae^ue indigenamm* Stuttgard et Ta- 

Bing. ia2G. 

Turner CDawsoh) A Synopsis of the british Fuci. 

Lond. 1802. 

Vaucher (.J. P/r.) Histoire des Confenres d'eau douce« 

Geneve. 1805, 
WUlbrand (/. B.) Altgemeine Physiologie der Pflanzen 

und Thiere* Heidelberg» Wien u* Leipsig 1833* 
WaOroih CA« GO Annas liotanicnasea snpplementum 

tertinm in j^renige/ti Floram halensem. HaL 1815w 
^utL Flora cryptogamica Genaeniae« T» I« etil, No* 

rimb. 1831 — 1852. 
fjeler (G. Henr.) SpicUegium florae gottingensis« 

Gotting. 1770. . 
fVeber et Mohr (Henr,") Grossbrillaniens Con- 

fenren, nach Dyllivin bearb, 4. Hft. Güll, 1803. 
fVeie (JPr* Plantae cryptogamicae florae goltin- 

gensis. Gotting. 1770. 
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